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1 Orientierung 

1.1 Zweck und Geltungsbereich 

Diese Handreichung beschreibt den Weg zu einer Bachelor- oder Masterarbeit an der Professur für 
Sportpsychologie – von der Vorbereitung der ersten Anfrage bis zur Abgabe und ggf. Verteidigung (im 
Fall, dass es sich um eine Masterarbeit handelt). Sie bündelt organisatorische Regelungen, 
Erwartungen an die Zusammenarbeit sowie fachliche Orientierung zur inhaltlichen und formalen 
Ausgestaltung der Arbeit. 

Verbindlich  Lesen Sie diese Handreichung vollständig, bevor Sie eine mögliche Betreuungsperson 
kontaktieren. Fragen, die hier oder auf den verlinkten Seiten der Universität beantwortet werden, 
sollen zunächst selbstständig geklärt werden. 

 
Rechtsverbindlich sind die für Ihren Studiengang geltende Prüfungsordnung, die allgemeinen 
Ordnungen der Universität Potsdam und die Entscheidungen von Prüfungsamt und 
Prüfungsausschuss. Prüfen Sie insbesondere Zulassungsvoraussetzungen, Bearbeitungszeit, 
Anmeldeweg, Fristen und Abgabeform anhand der jeweils aktuellen offiziellen Informationen. 

1.1.1 Abschlussarbeit als Prüfungsleistung 

Eine Abschlussarbeit ist eine anspruchsvolle, eigenständig zu erbringende wissenschaftliche 
Prüfungsleistung. Anders, als dies zum Beispiel für eine Dissertation (Doktorarbeit) gilt, muss eine 
Bachelor- oder Masterarbeit keinen grundlegend neuen Forschungsbereich erschließen. 
Entscheidend ist, dass der Student oder die Studentin eine fachlich sinnvolle, klar begrenzte und 
innerhalb der regulären Bearbeitungszeit bearbeitbare Frage mit geeigneten wissenschaftlichen 
Methoden nachvollziehbar beantwortet. 

Leitgedanke  Eine gute Abschlussarbeit bearbeitet eine begrenzte Frage sorgfältig. Breite und 
besonders ambitionierte Vorhaben sind nicht automatisch besser; häufig erschweren sie eine klare 
Argumentation und einen fristgerechten Abschluss. 

 
An der Professur für Sportpsychologie beraten wir so, dass Abschlussarbeiten innerhalb der in den 
jeweiligen Prüfungsordnungen festgelegten Bearbeitungszeit abgeschlossen werden können. In der 
Planungsphase werden Thema, Forschungsfrage, Datengrundlage und Methode deshalb vor allem 
auch nach ihrer realistischen Durchführbarkeit beurteilt. 

1.1.2 Bachelor- und Masterniveau 

Für beide Abschlussstufen werden wissenschaftliche Sorgfalt, Eigeninitiative und selbstständiges 
Arbeiten erwartet. Die Anforderungen liegen deutlich über denen einer üblichen Hausarbeit. Das 
Anspruchsniveau ist jedoch abgestuft: 

Aspekt Bachelorarbeit Masterarbeit 

Ziel Nachweis, eine klar begrenzte 
wissenschaftliche Frage mit 

Nachweis vertiefter fachlicher und 
methodischer Kompetenz sowie einer 
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etablierten Methoden selbstständig 
bearbeiten zu können. 

stärker eigenständigen Begründung, 
Durchführung und kritischen 
Einordnung. 

Komplexität 
Überschaubare Fragestellung und 
angemessen begrenztes Design. 

Vertieftere theoretische Einordnung 
und häufig anspruchsvollere 
methodische oder analytische 
Entscheidungen. 

1.2 Rollen und Verantwortlichkeiten 

Eine erfolgreiche Abschlussarbeit setzt voraus, dass die Verantwortlichkeiten von Studierenden, 
Betreuungsperson und den zuständigen universitären Stellen klar voneinander abgegrenzt sind. Die 
folgenden Abschnitte erläutern, wer im Verlauf der Abschlussarbeit welche Aufgaben übernimmt. 

1.2.1 Verantwortung der Studierenden 

• Prüfung der formalen Voraussetzungen und Fristen 
• gezielte Vorbereitung der Betreuungsanfrage 
• eigenständige Literatur- und Methodenarbeit 
• realistische Arbeits- und Zeitplanung mit Puffern 
• Vorbereitung und Dokumentation von Betreuungsgesprächen 
• rechtzeitige Klärung von Ethik, Datenschutz, Datenzugang und technischen Voraussetzungen 
• vollständige, korrekte und transparente Darstellung aller Arbeitsschritte 
• Einhaltung guter wissenschaftlicher Praxis sowie Deklaration verwendeter Hilfsmittel 
• Verantwortung für Inhalt, Quellen, Analysen, Schlussfolgerungen und fristgerechte Abgabe 

1.2.2 Aufgabe der Betreuungsperson 

• Prüfung der fachlichen Passung, Machbarkeit und Betreuungskapazität 
• Beratung bei Eingrenzung von Thema und Forschungsfrage 
• Rückmeldung zum Exposé und zu zentralen methodischen Entscheidungen 
• fachliche Begleitung im vereinbarten Umfang 
• Klärung zulässiger Hilfsmittel, einschließlich des Einsatzes von KI 
• Begutachtung oder Betreuung entsprechend den geltenden Regelungen 

Betreuung bedeutet Beratung, nicht gemeinsame Autorenschaft. Betreuende begleiten lediglich die 
eigenständige wissenschaftliche Arbeit der Studentin oder des Studentin, und sie stehen im 
vereinbarten Ausmaß für Gespräche oder Hilfen zur Verfügung. 

1.2.3 Zuständigkeit von Prüfungsamt und Prüfungsausschuss 

Rechtsverbindliche Auskünfte zu Zulassung, Anmeldung, Bearbeitungszeit, Fristverlängerung, 
Rücktritt, Themenänderung und Abgabe erteilen die zuständigen universitären Stellen. Fachliche 
Absprachen mit der Betreuung ersetzen diese Auskünfte nicht. 
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1.3 Arten von Abschlussarbeiten 

An der Professur für Sportpsychologie werden nur zwei Arten von Abschlussarbeiten betreut: 
systematische Literaturarbeiten und empirische Arbeiten (letztere in drei möglichen Varianten). Die 
konkrete Möglichkeit hängt von Betreuungskapazität, laufenden Projektvorhaben, fachlicher 
Passung, Studiengang, Methodenkompetenz, Ressourcen und Bearbeitungszeit ab. 

1.3.1 Systematische Literaturarbeit 

Eine systematische Literaturarbeit beantwortet eine klar eingegrenzte Frage durch ein vorab 
geplantes, transparentes und reproduzierbares Vorgehen. In aller Regel geht es bei systematischen 
Literaturarbeiten in der Sportpsychologie um die Zusammenfassung und Bewertung vorliegender 
Evidenz, d.h. um die Recherche und Analyse empirischer Orignalarbeiten (insbesondere: 
Studienergebnisse). Wissenschaftliche Eigenleistung entsteht insbesondere durch die begründete 
Such- und Auswahlstrategie, strukturierte Datenextraktion, kritische Qualitätsbewertung, Synthese 
und Einordnung der Befunde. Eine bloße Zusammenfassung frei ausgewählter Texte genügt nicht. 

1.3.2 Empirische Arbeit 

Variante 1: Mitarbeit an einer laufenden Erhebung. Sie arbeiten in einem bestehenden 
Forschungsprojekt mit und bearbeiten anschließend eine klar abgegrenzte Fragestellung auf 
Grundlage eines vereinbarten Teils der Daten. 

Variante 2: Eigene Teilfrage in einem laufenden Projekt. Sie entwickeln eine eigene, zum Projekt 
passende Fragestellung und nutzen vorhandene oder im Projekt erhobene Daten. Zusätzliche 
Variablen oder Erhebungsschritte sind nur nach Absprache möglich. 

Variante 3: Selbst konzipierte Studie. Sie entwickeln Fragestellung, Design, Operationalisierung, 
Erhebung und Auswertung weitgehend selbstständig. Diese Variante stellt hohe Anforderungen an 
Planung, Zugang zur Stichprobe, Ethik, Datenschutz, Methodenkenntnisse und Zeitmanagement 
und ist daher nicht für jedes Vorhaben geeignet. 

Grundsätzlich können quantitativ-empirische Studien, qualitativ-empirische Studien und auch 
Mixed-Methods-Arbeiten betreut werden. Die Professur verfügt traditionell über besondere 
Erfahrung mit quantitativ-empirischen Studien. 

1.3.3 Orientierung nach Studiengang 

Welche Form der Abschlussarbeit besonders geeignet ist, hängt auch vom Studiengang und 
Abschlussniveau ab. Die folgenden Hinweise dienen der Orientierung; sie sind weder Garantie noch 
starre Zulassungsregel. 

• Bachelor Lehramt Sport, Sporttherapie und Prävention, Sportmanagement sowie 
Lehramt Förderpädagogik: Häufig gut realisierbar sind systematische Literaturarbeiten oder 
die Mitarbeit an laufenden empirischen Erhebungen. 

• Bachelor Psychologie und Kognitionswissenschaften sowie psychologische 
Masterstudiengänge: Abschlussarbeiten sind in diesen Studiengängen in aller Regel 
empirische Studien. Besonders geeignet sind häufig eigene Teilfragen innerhalb laufender 
Forschungsprojekte. Vollständig selbst konzipierte Studien sind eher auf Masterniveau 
realistisch. 
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• Master Lehramt Sport: Infrage kommen insbesondere systematische Literaturarbeiten sowie 
die Mitarbeit an laufenden Forschungsprojekten oder eigene Teilfragen innerhalb solcher 
Projekte. 

• Master Integrative Sport-, Bewegungs- und Gesundheitswissenschaften: Grundsätzlich 
kommen alle oben beschriebenen Formen empirischer und systematischer Literaturarbeiten 
infrage. 

2 Betreuung anfragen und Arbeit anmelden 

2.1 Vor der ersten Kontaktaufnahme 

Vor jeder Anfrage ist eigenständige Orientierungsarbeit erforderlich. Das gilt auch dann, wenn Sie 
noch kein Thema haben und sich lediglich nach einer Mitarbeit in einem Forschungsprojekt 
erkundigen möchten. 

2.1.1 Vorbereitung auf die konkrete Betreuungsperson 

Verbindlich  Informieren Sie sich auf der Webseite der Professur über die Forschungs- und 
Arbeitsschwerpunkte der Person, die Sie anschreiben. Lesen Sie deren Profilseite, 
Projektbeschreibungen und – soweit zugänglich – ausgewählte Publikationen. Ihre E-Mail muss 
erkennen lassen, warum Sie gezielt diese Person kontaktieren. 

 
Eine allgemeine Anfrage wie „Kann ich bei Ihnen eine Abschlussarbeit schreiben?“ oder „Was 
könnte ich bei Ihnen machen?“ reicht nicht aus. Von Ihnen wird erwartet, dass Sie selbst erste 
Orientierung leisten und nicht die vollständige Themenfindung an die Betreuungsperson delegieren. 

2.1.2 Zwei Wege der Vorbereitung 

Die Vorbereitung auf eine Betreuungsanfrage hängt davon ab, ob Sie bereits eine eigene 
Themenidee haben oder sich für die Mitarbeit an einem laufenden Forschungsprojekt interessieren. 

Variante 1: Sie bringen eine eigene Themenidee mit 

• Prüfen Sie, ob Ihre Themenidee zu den fachlichen Schwerpunkten der angeschriebenen 
Person passt. 

• Führen Sie eine erste orientierende Recherche in einschlägigen wissenschaftlichen 
Datenbanken durch. 

• Lesen Sie mehrere aktuelle und thematisch relevante Originalpublikationen. 

• Formulieren Sie auf dieser Grundlage eine vorläufige, möglichst klar eingegrenzte 
Forschungsfrage. 

• Überlegen Sie, welcher Arbeitstyp und welches methodische Vorgehen grundsätzlich 
geeignet sein könnten. 

Variante 2: Sie interessieren sich für ein laufendes Forschungsprojekt 
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Wenn Sie in einem laufenden Forschungsprojekt mitarbeiten möchten, müssen Sie noch keine 
eigene Forschungsfrage entwickeln oder eine themenspezifische Literaturrecherche durchführen. 
Sie sollten sich jedoch so weit vorbereitet haben, dass Sie: 

• die Arbeitsschwerpunkte der angeschriebenen Person kennen, 
• sich über relevante laufende Projekte informiert und möglichst auch ausgewählte 

Publikationen angesehen haben, 
• benennen können, welche Themen oder Forschungsfragen Sie besonders interessieren, 
• erklären können, warum Sie sich gerade an diese Person wenden, 
• Ihre relevanten fachlichen und methodischen Vorkenntnisse einschätzen und darstellen 

können und 
• Ihren zeitlichen Rahmen sowie Ihre Präferenzen hinsichtlich der möglichen Arbeitsform 

benennen können. 

2.1.3 Selbstcheck 

Bevor Sie eine Betreuungsanfrage versenden, sollten Sie die folgenden Fragen für sich beantworten 
können: 

• Erfülle ich voraussichtlich die formalen Voraussetzungen meiner Prüfungsordnung? 
• Wann möchte ich mit der Abschlussarbeit beginnen, und bis wann möchte oder muss ich sie 

abschließen? 
• Welche Form der Abschlussarbeit kommt für mich grundsätzlich infrage? 
• Habe ich mich ausreichend mit dem fachlichen Profil der angeschriebenen Person 

beschäftigt? 
• Kann ich erklären, warum ich mich gerade an diese Person wende? 
• Kann ich meine fachlichen und methodischen Vorkenntnisse realistisch einschätzen? 
• Ist mein geplantes Vorhaben bzw. mein zeitlicher Rahmen innerhalb der regulären 

Bearbeitungszeit realistisch? 

2.2 Die erste Anfrage per E-Mail 

Die Anfrage erfolgt frei formuliert per E-Mail an eine fachlich passende mögliche Betreuungsperson. 
Schreiben Sie von Ihrer offiziellen Universitätsadresse und verwenden Sie einen aussagekräftigen 
Betreff. 

Benötigte Informationen 

• vollständiger Name, Matrikelnummer, Studiengang, Abschluss und Fachsemester 
• geplanter Beginn sowie gewünschter oder notwendiger Abschlusszeitpunkt 
• gewünschte Arbeitsform bzw. Offenheit für geeignete Varianten 
• eigene Themenidee oder Interesse an laufenden Projekten 
• fachliche Interessen und Bezug zu Expertise der angeschriebenen Person 
• kurze Darstellung Ihrer Vorbereitung 
• einschlägige Methoden-, Statistik- und Softwarekenntnisse 
• gegebenenfalls Erfahrung mit Datenerhebung, qualitativen Verfahren oder systematischen 

Recherchen 
• gegebenenfalls wichtige zeitliche oder organisatorische Rahmenbedingungen 
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Bei eigener Themenidee ergänzen Sie eine vorläufige Forschungsfrage und zwei bis vier einschlägige 
wissenschaftliche Publikationen. Bei Interesse an laufenden Projekten benennen Sie stattdessen 
konkrete Themen, Projekte oder Publikationen der angeschriebenen Person, die Ihr Interesse 
geweckt haben. 

Hinweis  Die E-Mail soll kurz, aber substanziell sein. Entscheidend ist nicht eine feste Wortzahl, 
sondern dass eine erste Einschätzung von Passung, Machbarkeit und Zeitraum möglich ist. 

 
Muster: eigene Themenidee 

Betreff: Anfrage Bachelorarbeit ab April 2027 – Bewegungsmotivation und Affekt 

Sehr geehrte Frau …, 
ich studiere … im … Fachsemester und möchte meine Bachelorarbeit voraussichtlich ab … 
beginnen. Auf Ihrer Profilseite und in Ihrer Publikation zu … habe ich gesehen, dass Sie zu … 
arbeiten. Daran anknüpfend interessiert mich die engere Frage, ob … . Nach einer ersten 
Recherche halte ich insbesondere die Arbeiten von … für relevant. Ich könnte mir eine 
systematische Literaturarbeit / empirische Teilfrage vorstellen. Kenntnisse in … habe ich durch … 
erworben. Mein angestrebter Abschlusszeitpunkt ist … . Wäre dieses Vorhaben grundsätzlich 
fachlich passend und eine Betreuung im genannten Zeitraum möglich? 

Mit freundlichen Grüßen … 

 
Muster: Interesse an einem laufenden Projekt 

Betreff: Anfrage Masterarbeit ab Oktober 2027 – Interesse an Projekten zu … 

Sehr geehrter Herr …, 
ich studiere … und plane meine Masterarbeit ab … . Bei der Durchsicht Ihrer Profilseite und Ihrer 
Projekte zu … und … hat mich besonders die Frage … interessiert. Da ich gerne in einem laufenden 
Forschungsprojekt mitarbeiten würde, bin ich hinsichtlich der konkreten Fragestellung offen. Für 
eine Mitarbeit bringe ich Kenntnisse in … sowie Erfahrung mit … mit. Inhaltlich interessiert mich 
besonders … . Mein gewünschter Abschlusszeitpunkt ist … . Gibt es in diesem Zeitraum 
grundsätzlich eine passende Betreuungs- oder Mitwirkungsmöglichkeit? 

Mit freundlichen Grüßen … 

2.3 Von der Anfrage zur Anmeldung 

2.3.1 Erstgespräch 

Eine Anfrage ist noch keine Betreuungszusage. Geprüft werden Betreuungskapazität, fachliche 
Passung, Arbeitstyp, methodische Anforderungen, zeitliche Machbarkeit und – bei empirischen 
Arbeiten – der Zugang zu Daten oder Stichproben. Die mögliche Betreuungsperson kann ein 
Gespräch anbieten, weitere Vorarbeiten erbitten, Alternativen vorschlagen, weiterverweisen oder 
ablehnen. 

Bereiten Sie das Erstgespräch vor: Bringen Sie Ihre Zeitleiste, priorisierte Fragen und – soweit 
möglich – erste Literatur, Forschungsfrage oder Interessenfelder mit. Teilen Sie frühzeitig mit, wenn 
Sie wegen Referendariat, Bewerbungen oder anderer Verpflichtungen einen bestimmten 



UNIVERSITÄT POTSDAM · PROFESSUR FÜR SPORTPSYCHOLOGIE 

Handreichung Abschlussarbeiten · Seite 10 

Abschlusszeitpunkt anstreben. Eine Beratung kann die Realisierbarkeit einschätzen, aber keine 
fristgerechte Fertigstellung garantieren. 

2.3.2 Eingrenzung und Machbarkeit 

Thema und Forschungsfrage werden so eingegrenzt, dass sie innerhalb der regulären 
Bearbeitungszeit mit den verfügbaren Ressourcen bearbeitet werden können. Eine eng gefasste 
Frage erlaubt meist eine tiefere und methodisch sauberere Bearbeitung als ein weit angelegtes 
Thema. 

Prüffragen zur Machbarkeit  Ist die Frage klar und beantwortbar? Sind Daten, Literatur, Instrumente 
und Software zugänglich? Sind Ethik und Datenschutz rechtzeitig klärbar? Ist die geplante Analyse 
mit den vorhandenen Kenntnissen erlernbar? Bleibt ausreichend Zeit für Auswertung, Schreiben und 
Überarbeitung? 

2.3.3 Exposé 

Nach der ersten Klärung des Themas erstellen Sie in der Regel ein Exposé von etwa drei bis fünf 
Seiten zuzüglich Literaturverzeichnis. Darin konkretisieren Sie, welche Frage Sie bearbeiten 
möchten, warum diese Frage wissenschaftlich relevant ist und wie Sie bei ihrer Beantwortung 
vorgehen wollen. 

Das Exposé dient als Grundlage für die weitere Planung und Abstimmung mit der Betreuungsperson. 
Es ist noch kein endgültiger Forschungsplan: Einzelheiten können und sollen im weiteren Verlauf 
präzisiert oder nach Rücksprache verändert werden. Die wesentlichen Entscheidungen müssen 
jedoch bereits so konkret beschrieben sein, dass sich die fachliche und zeitliche Machbarkeit des 
Vorhabens einschätzen lässt. 

Bestandteile bei allen Abschlussarbeiten 

• vorläufiger Titel 
• kurze Darstellung der Problemstellung und ihrer wissenschaftlichen Relevanz 
• Überblick über den für die Fragestellung wesentlichen theoretischen und empirischen 

Forschungsstand 
• daraus abgeleitete, klar eingegrenzte Forschungsfrage und gegebenenfalls Hypothesen 
• Beschreibung des grundsätzlich geplanten Vorgehens 
• kurze Darstellung des erwarteten Erkenntnisgewinns 
• vorläufige Gliederung der Arbeit 
• realistischer Zeitplan mit ausreichenden Puffern 
• Literaturverzeichnis nach dem vereinbarten Standard 

Zusätzlich bei empirischen Arbeiten 

Beschreiben Sie so konkret wie zu diesem Zeitpunkt möglich, wie die geplante Untersuchung 
durchgeführt und ausgewertet werden soll. Dazu gehören insbesondere: 

• Untersuchungsdesign 
• geplante Stichprobe, Stichprobenumfang und Rekrutierung 
• zu untersuchende Variablen bzw. Inhalte sowie deren Operationalisierung und 

Erhebungsinstrumente 
• geplanter Ablauf der Untersuchung 



UNIVERSITÄT POTSDAM · PROFESSUR FÜR SPORTPSYCHOLOGIE 

Handreichung Abschlussarbeiten · Seite 11 

• geplantes Vorgehen bei Datenaufbereitung und Auswertung 
• Verfügbarkeit bzw. Zugang zu Daten oder Stichprobe 
• Anforderungen hinsichtlich Datenschutz und gegebenenfalls Ethik 
• notwendige Ressourcen sowie absehbare Schwierigkeiten oder Risiken für den Zeitplan 

Zusätzlich bei systematischen Literaturarbeiten 

Das Exposé soll erkennen lassen, wie die relevante Literatur systematisch identifiziert, ausgewählt, 
ausgewertet und zusammengeführt werden soll. Dazu gehören insbesondere: 

• Ergebnisse einer ersten orientierenden Proberecherche 
• vorgesehener Reviewtyp und dessen Begründung 
• Strukturierung der Reviewfrage, z. B. anhand von PICO/PICOS, PECO, SPIDER oder PCC, 

soweit für die Fragestellung geeignet 
• geplante Informationsquellen bzw. Datenbanken 
• erste Überlegungen zur Suchstrategie und zu geeigneten Suchbegriffen 
• vorläufige Ein- und Ausschlusskriterien 
• geplantes Vorgehen bei Screening und Studienauswahl 
• geplante Datenextraktion und Qualitäts- bzw. Verzerrungsbewertung 
• geplante Form der Synthese der eingeschlossenen Studien 
• vorgesehener PRISMA-Standard bzw. eine für den Reviewtyp geeignete Erweiterung 

2.3.4 Anmeldung 

Die Abschlussarbeit wird erst angemeldet, wenn Thema, Forschungsfrage und geplantes Vorgehen 
hinreichend geklärt sind und eine verbindliche Betreuungszusage vorliegt. Auch die 
zweitbegutachtende Person muss zu diesem Zeitpunkt abgestimmt sein. 

Für die formale Anmeldung gehen Sie anschließend wie folgt vor: 

1. Füllen Sie das Antragsformular zur Anmeldung der Abschlussarbeit vollständig aus. 

2. Holen Sie die erforderlichen Unterschriften der betreuenden und der zweitbegutachtenden 
Person ein. 

3. Reichen Sie den Antrag beim zuständigen Prüfungsausschuss ein und warten Sie dessen 
Genehmigung ab. Im Department für Sport- und Gesundheitswissenschaften erfolgt die 
Einreichung über das Online-Formular auf den Webseiten des Prüfungsausschusses. 

4. Reichen Sie den genehmigten bzw. unterschriebenen Antrag anschließend fristgerecht beim 
zuständigen Prüfungsamt ein bzw. laden Sie ihn dort hoch. 

5. Prüfen und dokumentieren Sie nach erfolgter Anmeldung den offiziell festgelegten Beginn 
der Bearbeitungszeit und den Abgabetermin. 

Wichtig: Die konkreten Anmeldeverfahren können sich je nach Studiengang unterscheiden und 
ändern. Maßgeblich sind daher immer die aktuellen Vorgaben Ihres Prüfungsausschusses und 
Prüfungsamts. 

Aktuelle und rechtsverbindliche Informationen finden Sie auf der Seite der Universität Potsdam zur 
Anmeldung und Bearbeitung von Abschlussarbeiten.  
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3 Abschlussarbeit planen und bearbeiten 

Mit der Anmeldung beginnt die eigenständige Bearbeitungsphase. Die Betreuung unterstützt Sie bei 
wichtigen fachlichen und methodischen Entscheidungen. Die Verantwortung für Planung, 
Durchführung und Qualität der Arbeit liegt jedoch bei Ihnen. 

3.1 Betreuung während der Bearbeitung 

Wie die Betreuung konkret gestaltet wird, hängt vom Thema, vom Arbeitstyp und von der 
Betreuungsperson ab. Typischerweise gibt es einige zentrale Zeitpunkte für Austausch und 
Rückmeldung: 

1. Erstgespräch und Eingrenzung des Vorhabens 
2. Rückmeldung zum Exposé und Entscheidung über die Anmeldung 
3. gegebenenfalls methodische Abstimmung vor Beginn der Datenerhebung bzw. vor 

Durchführung der endgültigen Literatursuche 
4. bei Bedarf weitere Gespräche zu gebündelten fachlichen oder methodischen Fragen 

während der Bearbeitung 
5. optional ein Feedbackgespräch nach Abschluss der Begutachtung 

Klären Sie frühzeitig mit Ihrer Betreuungsperson, welche Form der Zusammenarbeit vorgesehen ist. 
Dazu gehört insbesondere, zu welchen Zeitpunkten Rücksprache sinnvoll ist, welche Unterlagen 
vorab gelesen werden können, mit welchem Vorlauf diese einzureichen sind und welche 
Rückmeldeschleifen vorgesehen sind. 

3.1.1 So stellen Sie Rückfragen 

Betreuungsgespräche und Rückfragen sind besonders hilfreich, wenn Sie sich zuvor selbstständig 
mit dem jeweiligen Problem auseinandergesetzt haben. Gehen Sie deshalb möglichst 
folgendermaßen vor: 

• Prüfen Sie zunächst diese Handreichung, einschlägige Methodenliteratur und bisherige 
Absprachen. 

• Sammeln und bündeln Sie Ihre Fragen und setzen Sie Prioritäten. 
• Beschreiben Sie kurz, was Sie bereits geprüft oder ausprobiert haben. 
• Formulieren Sie nach Möglichkeit einen eigenen Lösungsvorschlag oder mögliche 

Alternativen. 
• Senden Sie Unterlagen, die für die Besprechung benötigt werden, mit angemessenem Vorlauf. 
• Halten Sie getroffene Entscheidungen und vereinbarte nächste Schritte selbstständig fest. 

3.1.2 Grenzen der Betreuung 

Eine Abschlussarbeit ist eine eigenständig zu erbringende Prüfungsleistung. Die Betreuungsperson 
berät bei fachlichen und methodischen Fragen und unterstützt bei zentralen Entscheidungen. Sie 
übernimmt jedoch keine Aufgaben, die zur eigenständigen wissenschaftlichen Leistung gehören. 

Insbesondere redigiert die Betreuungsperson nicht die gesamte Arbeit, führt keine vollständige 
Vorabbegutachtung durch und prüft nicht fortlaufend jeden einzelnen Arbeitsschritt. 
Rückmeldungen zu einzelnen Textabschnitten, Analysen oder methodischen Entscheidungen 
stellen daher auch keine Vorabbewertung der gesamten Arbeit dar. 
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Eigenständigkeit  Von Studierenden wird erwartet, dass sie Probleme zunächst selbstständig zu 
lösen versuchen, Entscheidungen begründet vorbereiten und sich erforderliche Kenntnisse 
eigenständig aneignen. Dies gilt für Bachelor- und Masterarbeiten gleichermaßen. Auf Masterniveau 
werden darüber hinaus vertieftere fachliche und methodische Begründungen sowie ein höheres Maß 
an selbstständiger wissenschaftlicher Urteilsbildung erwartet. 

3.2 Allgemeine wissenschaftliche Anforderungen 

Unabhängig von Thema und Arbeitstyp gelten einige grundlegende Anforderungen an jede 
Abschlussarbeit. Dazu gehören insbesondere: 

• eine klare und innerhalb der Bearbeitungszeit beantwortbare Forschungsfrage, 
• ein nachvollziehbarer roter Faden von der Problemstellung bis zu den Schlussfolgerungen, 
• die angemessene Auswahl und kritische Verarbeitung aktueller und fachlich einschlägiger 

Literatur, 
• die präzise Definition und konsistente Verwendung zentraler Begriffe, 
• ein transparent dargestelltes und fachlich begründetes methodisches Vorgehen, 
• eine klare Trennung zwischen der Darstellung von Ergebnissen und deren Interpretation, 
• die kritische Reflexion der Befunde, des eigenen Vorgehens und seiner Grenzen, 
• eine präzise und wissenschaftlich angemessene Sprache, 
• der korrekte und transparente Umgang mit Quellen und verwendeten Hilfsmitteln sowie 
• Schlussfolgerungen, die durch die eigenen Ergebnisse tatsächlich gedeckt sind. 

3.2.1 Orientierung an publizierten Arbeiten 

Lesen Sie frühzeitig mehrere hochwertige Publikationen aus einschlägigen wissenschaftlichen 
Fachzeitschriften. Dazu gehören aktuelle Arbeiten zu Ihrem Thema, methodisch vergleichbare 
Studien und, soweit für Ihre Fragestellung relevant, hochwertige Reviews. 

Nutzen Sie diese Publikationen nicht nur als Informationsquellen. Achten Sie auch darauf, wie 
wissenschaftliche Arbeiten aufgebaut sind: Wie wird eine Forschungsfrage aus dem bisherigen 
Forschungsstand hergeleitet? Wie werden methodische Entscheidungen begründet und berichtet? 
Wie werden Ergebnisse dargestellt? Wie werden Befunde interpretiert und Grenzen der 
Untersuchung diskutiert? 

Wichtig  Journalartikel bieten eine wichtige Orientierung für wissenschaftliche Argumentation und 
Berichterstattung, sind aber keine unverändert zu übernehmenden Formatvorlagen. Eine 
Abschlussarbeit erfordert häufig eine ausführlichere Darstellung des theoretischen Hintergrunds und 
des methodischen Vorgehens. 

3.2.2 Methodenkompetenz 

Diese Handreichung gibt Orientierung, ersetzt jedoch weder Methodenliteratur noch die 
eigenständige Auseinandersetzung mit den für Ihre Arbeit erforderlichen wissenschaftlichen 
Methoden. 

Informieren Sie sich daher anhand einschlägiger Fach- und Methodenliteratur über die Verfahren, 
die Sie einsetzen möchten. Sie müssen verstehen, warum ein bestimmtes Vorgehen für Ihre 
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Forschungsfrage geeignet ist, wie es sachgerecht angewendet wird und wie die Ergebnisse 
angemessen berichtet und interpretiert werden. 

Die Betreuung unterstützt bei der Klärung konkreter Fragen und bei wichtigen methodischen 
Entscheidungen. Sie ersetzt jedoch nicht den selbstständigen Erwerb der für die Abschlussarbeit 
erforderlichen methodischen Grundlagen. 

3.3 Gute wissenschaftliche Praxis, Ethik und Daten 

• Beachten Sie die aktuellen Richtlinien zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis für 
Studierende an der Universität Potsdam. 

• Klären Sie vor der Datenerhebung, ob ein Ethikvotum oder eine andere Genehmigung 
erforderlich ist. 

• Informieren Sie Teilnehmende angemessen und holen Sie erforderliche Einwilligungen ein. 
• Planen Sie sichere Speicherung, Zugriffsrechte, Anonymisierung bzw. Pseudonymisierung und 

Löschfristen. 
• Dokumentieren Sie Auswertungen und Änderungen nachvollziehbar. 
• Erfinden, verändern oder selektieren Sie keine Daten oder Ergebnisse ohne wissenschaftlich 

begründete und dokumentierte Regeln. 

3.4 Einsatz künstlicher Intelligenz 

3.4.1 Grundhaltung 

Die Professur für Sportpsychologie steht einem reflektierten, transparenten und wissenschaftlich 
verantwortlichen Einsatz KI-gestützter Werkzeuge grundsätzlich offen gegenüber. KI kann als 
Hilfsmittel eingesetzt werden, darf jedoch nicht die eigenständige wissenschaftliche Bearbeitung 
ersetzen. KI übernimmt keine Autorenschaft oder wissenschaftliche Verantwortung. 

Maßgeblich sind die jeweils aktuellen Vorgaben der Universität Potsdam, insbesondere die 
Handreichung „KI und Prüfungen an der Universität Potsdam“ und die Informationsmaterialien des 
Zentrums für Qualitätsentwicklung in Lehre und Studium: https://www.uni-
potsdam.de/de/zfq/lehre-und-medien/lehre-gestalten/ki-in-der-hochschullehre 

3.4.2 Drei Voraussetzungen 

1. Zulässigkeit: Der Einsatz entspricht dem Prüfungsrecht und den mit der Betreuungsperson 
vereinbarten Regeln. 

2. Eigenständigkeit: Die zentralen wissenschaftlichen Leistungen werden von Ihnen selbst 
erbracht. 

3. Transparenz: Werkzeug, Zweck und Umfang der Nutzung werden vollständig und 
nachvollziehbar deklariert. 

Wichtig  Die Deklaration ist notwendig, macht aber eine ansonsten nicht erlaubte oder die 
Eigenleistung ersetzende Nutzung nicht zulässig. 
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3.4.3 Frühzeitige Abstimmung 

Stimmen Sie Art und Umfang der geplanten KI-Nutzung möglichst frühzeitig, spätestens vor einem 
substanziellen Einsatz, mit der Betreuungsperson ab. Zu klären sind erlaubte Werkzeuge und 
Arbeitsschritte, ausgeschlossene Nutzungsformen, Dokumentationsumfang sowie der Umgang mit 
vertraulichen oder personenbezogenen Daten. Ändert sich die Nutzung wesentlich, ist erneut 
Rücksprache zu halten. 

3.4.4 Mögliche unterstützende Nutzungen 

Je nach Vereinbarung können beispielsweise folgende Nutzungen vertretbar sein: 

• Ideenfindung und kritische Gegenprüfung eigener Überlegungen 
• Reflexion einer selbst entwickelten Gliederung 
• Sammlung möglicher Suchbegriffe 
• sprachliche Überarbeitung eigener Texte 
• Rechtschreib- und Grammatikprüfung 
• Übersetzung selbst verfasster Texte 
• Erklärung methodischer oder statistischer Konzepte 
• Lernunterstützung bei Software 
• Kommentierung oder Fehlersuche in selbst erstelltem Programmcode 
• technische Unterstützung bei Formatierung 

Diese Beispiele sind keine pauschale Erlaubnis. Ergebnisse müssen verstanden, fachlich geprüft, 
eigenständig weiterbearbeitet und entsprechend der Vereinbarung dokumentiert werden. 

3.4.5 Nicht delegierbare wissenschaftliche Verantwortung 

• Entwicklung und Begründung der Forschungsfrage 
• fachliche Auswahl, Lektüre und Bewertung der Originalquellen 
• Begründung methodischer Entscheidungen 
• verantwortliche Durchführung der Untersuchung 
• Kontrolle, Bereinigung und Interpretation der Daten 
• Entwicklung der wissenschaftlichen Argumentation 
• kritische Bewertung der Ergebnisse und Grenzen 
• Verantwortung für jede Aussage, Quelle, Berechnung und Schlussfolgerung 

3.4.6 KI ist kein Ersatz für wissenschaftliche Quellen 

• Prüfen Sie Literaturangaben in wissenschaftlichen Datenbanken. 
• Verwenden Sie eine Quelle erst, nachdem Sie die Originalpublikation eingesehen haben. 
• Übernehmen Sie keine Zitate, Zahlen oder Tatsachenbehauptungen ungeprüft. 
• KI-generierte Zusammenfassungen ersetzen nicht die Lektüre der Originalquelle. 
• Nicht auffindbare oder erfundene Quellen dürfen nicht übernommen werden. 

3.4.7 Unzulässige oder täuschungsrelevante Nutzung 

Problematisch bzw. unzulässig ist ein Einsatz insbesondere, wenn: 

• ein nicht zugelassenes Hilfsmittel verwendet oder eine vereinbarte Grenze überschritten wird, 
• die KI-Nutzung verschwiegen oder unvollständig angegeben wird, 
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• KI-generierter Text als vollständig eigene wissenschaftliche Leistung ausgegeben wird, 
• die inhaltliche Entwicklung der Arbeit im Wesentlichen an ein KI-System delegiert wird, 
• Quellen, Befunde oder Analysen ungeprüft übernommen werden, 
• Daten, Zitate, Ergebnisse oder tatsächlich nicht durchgeführte Arbeitsschritte erfunden oder 

vorgetäuscht werden, 
• der Einsatz die selbstständige Bearbeitung der Forschungsfrage ersetzt. 

3.4.8 Ethischer Kompass zum Einsatz von KI 

Frage Prüfkriterium 

Darf ich das? Entspricht die Nutzung den Vereinbarungen und dem Prüfungsrecht? 

Bleibt es meine Leistung? Unterstützt das Werkzeug oder übernimmt es den wissenschaftlichen Kern? 

Kann ich es erklären? Verstehe und verantworte ich das Ergebnis vollständig? 

Kann ich es überprüfen? Habe ich Quellen, Aussagen, Berechnungen und Vorschläge fachlich kontrolliert? 

Kann ich es offenlegen? Kann ich Zweck und Umfang nachvollziehbar und ohne Verschleierung deklarieren? 

 

Wenn eine Frage nicht sicher mit Ja beantwortet werden kann, unterlassen Sie die Nutzung oder 
klären sie vorab mit der Betreuungsperson. 

3.4.9 Datenschutz und Vertraulichkeit 

• Keine personenbezogenen oder sensiblen Daten in nicht freigegebene KI-Systeme eingeben. 
• Keine Interviewtranskripte, Gesundheitsdaten, nicht anonymisierten Datensätze oder 

Einwilligungsunterlagen ohne ausdrückliche Freigabe hochladen. 
• Keine unveröffentlichten Projektunterlagen oder geschützten Materialien weitergeben. 
• Nutzungsbedingungen und Datenverarbeitung des Systems prüfen. 
• Im Zweifel universitätsseitig bereitgestellte oder ausdrücklich freigegebene Werkzeuge nutzen 

und vorab Rücksprache halten. 

3.4.10 Dokumentation und Erklärungen 

Dokumentieren Sie – entsprechend der Vereinbarung – Produkt und Anbieter, Version oder 
Zugangsform, Nutzungszeitraum, Zweck, betroffene Arbeitsschritte, Umfang der Nutzung, 
Weiterbearbeitung und fachliche Kontrolle. Je nach Bedeutung können repräsentative Prompts, 
Ausgaben oder ein Nutzungsprotokoll verlangt werden. 

Die Arbeit enthält die nach den aktuellen Vorgaben erforderliche Selbstständigkeitserklärung sowie 
eine gesonderte Erklärung zur Nutzung von KI. Darin wird auch angegeben, wenn keine KI verwendet 
wurde. An der Professur für Sportpsychologie ist die Erklärung zur Nutzung von KI eigenhändig zu 
unterschreiben und der Arbeit beizufügen. Für die Selbstständigkeitserklärung und den digitalen 
PULS-Upload gelten ergänzend die jeweils aktuellen zentralen Vorgaben der Universität Potsdam. 
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4 Anforderungen nach Arbeitstyp 

4.1 Aufbau der schriftlichen Arbeit 

Die konkrete Gliederung richtet sich nach Forschungsfrage, Arbeitstyp und Methode. Begründete 
Abweichungen von den folgenden Standards sind möglich. 

• Titelseite: Titel, Name, Matrikelnummer, Studiengang, Department, Einreichungsdatum, 
Betreuung und Begutachtung 

• optional Vorwort oder Danksagung 
• Inhaltsverzeichnis; gegebenenfalls Tabellen-, Abbildungs- und Abkürzungsverzeichnis 
• Zusammenfassung/Abstract von höchstens etwa einer Seite 
• Einleitung 
• Theoretischer und empirischer Hintergrund 
• Forschungsfrage und gegebenenfalls Hypothesen 
• Methode 
• Ergebnisse 
• Diskussion 
• Literaturverzeichnis 
• gegebenenfalls Anhang 
• Selbstständigkeitserklärung und Erklärung zur Nutzung von KI 

Einleitung und Hintergrund 

Führen Sie vom allgemeinen Problem zur konkreten Forschungsfrage. Grenzen Sie das Thema ein, 
begründen Sie seine Relevanz, definieren Sie zentrale Begriffe und stellen Sie nur die Literatur dar, 
die für Ihre Argumentation erforderlich ist. Der Forschungsstand soll kritisch geordnet werden und 
in eine erkennbare Forschungslücke oder einen Klärungsbedarf münden. 

Forschungsfrage und Hypothesen 

Die Forschungsfrage muss logisch aus dem Hintergrund folgen, präzise formuliert und innerhalb der 
Bearbeitungszeit beantwortbar sein. Falls Hypothesen formuliert werden, sind diese fachlich zu 
begründen. Gerichtete Hypothesen sind nur sinnvoll, wenn Theorie und Forschungsstand eine 
eindeutige Richtung stützen. Explorative Fragen sind als solche zu kennzeichnen. 

Methode 

Beschreiben Sie das Vorgehen so vollständig, dass fachkundige Lesende es nachvollziehen und 
grundsätzlich wiederholen können. Begründen Sie zentrale Entscheidungen und unterscheiden Sie 
vorab geplante von nachträglich angepassten Schritten. Äußern Sie sich zur Angemessenheit der 
ausgewählten Verfahren für die Beantwortung der Untersuchungsfrage(n). 

Ergebnisse 

Richten Sie die Darstellung an den Forschungsfragen aus. Berichten Sie vollständig, präzise und 
ohne vorweggenommene Interpretation. Tabellen und Abbildungen sollen einen echten 
Informationsgewinn bieten, im Text aufgegriffen werden und ohne unnötige Doppelungen 
verständlich sein. 

Diskussion 
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Beantworten Sie die Forschungsfrage, ordnen Sie die Ergebnisse in Theorie und Forschungsstand 
ein und diskutieren Sie alternative Erklärungen. Reflektieren Sie Stärken, Grenzen und Reichweite 
Ihrer Schlussfolgerungen. Leiten Sie praktische oder wissenschaftliche Implikationen nur so weit 
ab, wie die Ergebnisse dies tragen. 

4.2 Formale Gestaltung 

Als grundlegende Orientierung gilt der aktuelle APA-Standard, sofern Prüfungsordnung oder 
Betreuung keine abweichende Regelung vorsehen. Er betrifft insbesondere Gliederung, Zitation, 
Literaturverzeichnis, Tabellen, Abbildungen und statistische Berichterstattung. 

• Bachelorarbeit: als grober Richtwert etwa 25–40 Seiten einschließlich Literaturverzeichnis, 
ohne Anhang 

• Masterarbeit: als grober Richtwert etwa 40–70 Seiten einschließlich Literaturverzeichnis, ohne 
Anhang 

• Qualität, Stringenz und angemessene Begrenzung sind wichtiger als das Erreichen einer 
bestimmten Seitenzahl. 

• Die Arbeit wird grundsätzlich auf Deutsch verfasst; eine andere Sprache ist vorab 
abzustimmen und muss den aktuellen universitären Vorgaben entsprechen. 

• Alle im Text zitierten und nur diese Quellen gehören in das Literaturverzeichnis. 
• Ergänzende, für den Lesefluss nicht zwingend erforderliche Materialien gehören in den 

Anhang. 

4.3 Empirische Abschlussarbeiten 

4.3.1 Allgemeine Darstellungen zur Methode 

• Design und Begründung 
• Stichprobe, Rekrutierung sowie Ein- und Ausschlusskriterien 
• Fallzahlplanung, soweit angemessen 
• Materialien, Instrumente, Gütekriterien und Operationalisierung 
• Ablauf der Untersuchung 
• Ethik, Einwilligung und Datenschutz 
• Datenaufbereitung, Ausschlüsse und fehlende Werte 
• Auswertungsverfahren, Prüfung statistischer Voraussetzungen und Software 

4.3.2 Ergänzungen: Quantitativ-empirische Arbeit 

Berichten Sie zunächst relevante deskriptive Kennwerte und anschließend (ggf.) die zur 
Fragestellung passenden inferenzstatistischen Analysen. Effektstärken, Unsicherheitsmaße und 
Modelldiagnostik werden in der Tiefe berichtet, die dem verwendeten Verfahren und dem 
Erwartungsprofil entspricht. Statistische Voraussetzungen für die Anwendung von Verfahren, 
Abweichungen vom Analyseplan sowie der Umgang mit Ausreißern oder fehlenden Werten werden 
stets geprüft und nachvollziehbar dokumentiert. Für Lehramtsstudierende wird weder R noch eine 
bestimmte Statistiksoftware vorausgesetzt; JASP und bei passenden einfachen Fragestellungen 
auch Excel können angemessen sein. 
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4.3.3 Ergänzungen: Qualitativ-empirische Arbeit 

• methodologischer Ansatz und erkenntnistheoretische Einordnung, soweit relevant 
• Sampling und Zugang zum Feld 
• Erhebungsverfahren und Entwicklung des Instruments 
• Aufzeichnung, Transkription und Datenmanagement 
• Auswertungsverfahren, Kodierung und Dokumentation 
• Rolle und Reflexivität der Forschenden 
• angemessene Strategien zur Qualitätssicherung 

4.3.4 Mixed Methods 

Begründen Sie, warum die Verbindung qualitativer und quantitativer Daten zur Beantwortung der 
Forschungsfrage sinnvoll und notwendig ist. Erläutern Sie Priorität, zeitliche Abfolge und Integration 
der Teilstudien. Der zusätzliche Aufwand muss innerhalb der Bearbeitungszeit realistisch bleiben. 

4.4 Systematische Literaturarbeiten 

Systematische Literaturarbeiten gewinnen wissenschaftlichen Wert nicht zuletzt durch die 
Systematik im Ein-/Ausschlussverfahren der für die Beantwortung der Forschungsfrage relevanten 
wissenschaftlichen Literatur (Vermeidung von „Cherry Picking“).  

4.4.1 Reviewtyp bestimmen 

Reviewtyp und die Forschungsfrage müssen zueinander passen. In Betracht kommen insbesondere 
systematische Reviews, systematische Reviews mit Metaanalyse, Scoping Reviews und 
systematische Reviews mit narrativer Synthese. Weitere Formen bedürfen der ausdrücklichen 
Absprache. 

• Ein systematisches Review beantwortet eine klar abgegrenzte Frage mit einem 
reproduzierbaren Verfahren. 

• Eine Metaanalyse ist eine statistische Synthese geeigneter Studien innerhalb eines Reviews; 
nicht jeder Review benötigt oder erlaubt eine Metaanalyse. 

• Ein Scoping Review kartiert Umfang, Merkmale und Lücken eines Forschungsfeldes. 
• Eine narrative Synthese kann angezeigt sein, wenn eine statistische Zusammenfassung nicht 

möglich oder nicht sinnvoll ist; sie muss dennoch systematisch und transparent erfolgen. 

4.4.2 PRISMA richtig verwenden 

PRISMA ist in erster Linie ein Berichtsstandard und keine vollständige Methodenlehre. PRISMA 
2020 unterstützt die transparente Berichterstattung systematischer Reviews. Für bestimmte 
Reviewformen und Teilbereiche stehen ergänzende Standards zur Verfügung, beispielsweise 
PRISMA-ScR für Scoping Reviews und PRISMA-S für die Berichterstattung von Literatursuchen. 

Bestimmen Sie daher zunächst den für Ihre Forschungsfrage geeigneten Reviewtyp und orientieren 
Sie sich bei der Planung und Durchführung an einschlägiger Methodenliteratur. Wählen Sie 
anschließend den dazu passenden PRISMA-Standard bzw. die geeignete Erweiterung für die 
Berichterstattung. 

Wichtig  Die in PRISMA 2020 verwendete Gliederung muss nicht unverändert als Kapitelstruktur der 
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Abschlussarbeit übernommen werden. Entscheidend ist, dass die für den jeweiligen Review 
relevanten Informationen vollständig und nachvollziehbar berichtet werden. Überschriften, 
Gliederung und Detailtiefe können an die Forschungsfrage, den Reviewtyp und das Erwartungsprofil 
des jeweiligen Studiengangs angepasst werden. Insbesondere bei Abschlussarbeiten mit einem 
grundlegenderen methodischen Anforderungsniveau kann eine weniger differenzierte Gliederung 
angemessen sein. 

 

Aktuelle Originalmaterialien: https://www.prisma-statement.org/prisma-2020 und 
https://www.prisma-statement.org/extensions  

4.4.3 Mindestbestandteile 

Unabhängig vom konkreten Reviewtyp muss der Weg von der Forschungsfrage über die 
Literatursuche und Studienauswahl bis zur Auswertung und Synthese der eingeschlossenen 
Literatur nachvollziehbar dokumentiert sein. Umfang und methodische Tiefe richten sich nach dem 
Reviewtyp und dem Erwartungsprofil des jeweiligen Studiengangs. 

• eine präzise formulierte Reviewfrage und die begründete Wahl des Reviewtyps, 
• ein vorab festgelegtes und dokumentiertes Vorgehen; je nach Anforderungsprofil 

gegebenenfalls ergänzt durch ein Reviewprotokoll oder eine Registrierung, 
• die vollständige Angabe der verwendeten Informationsquellen und Suchzeitpunkte, 
• nachvollziehbare und reproduzierbare Suchstrategien, 
• vorab festgelegte Ein- und Ausschlusskriterien, 
• die nachvollziehbare Dokumentation von Duplikatentfernung und Studienauswahl, 
• die Dokumentation der Ausschlussgründe auf Volltextebene, 
• ein zum Review passendes, aktuelles PRISMA-Flussdiagramm, 
• eine strukturierte und nachvollziehbare Extraktion der relevanten Informationen aus den 

eingeschlossenen Studien, 
• eine für die eingeschlossenen Studiendesigns und die Reviewfrage angemessene Bewertung 

der methodischen Qualität bzw. des Verzerrungsrisikos, 
• ein zur Reviewfrage und zur vorliegenden Evidenz passendes, begründetes Syntheseverfahren 

sowie 
• eine kritische Reflexion der Aussagekraft der eingeschlossenen Evidenz und der Grenzen des 

eigenen Reviewprozesses. 

4.4.4 Suche und Studienauswahl 

Dokumentieren Sie für jede Datenbank die vollständige Suchstrategie, Suchfelder, Filter und das 
Suchdatum. Kombinieren Sie kontrollierte Schlagwörter und freie Suchbegriffe, soweit 
angemessen. Das Screening erfolgt nach vorab definierten Kriterien. Die Arbeit muss erkennen 
lassen, wie viele Datensätze identifiziert, bereinigt, geprüft, ausgeschlossen und eingeschlossen 
wurden. 

Verwenden Sie die aktuellen PRISMA-2020-Vorlagen: https://www.prisma-statement.org/prisma-
2020-flow-diagram  

https://www.prisma-statement.org/prisma-2020
https://www.prisma-statement.org/extensions
https://www.prisma-statement.org/prisma-2020-flow-diagram
https://www.prisma-statement.org/prisma-2020-flow-diagram
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4.4.5 Qualitätsbewertung und Synthese 

Beurteilen Sie die Aussagekraft der eingeschlossenen Studien in einer dem Erwartungsprofil 
angemessenen Tiefe. Je nach Studiengang und Reviewfrage kann dies von einer grundlegenden 
Einordnung offensichtlicher Einschränkungen bis zur Anwendung eines passenden Instruments zur 
Bewertung methodischer Qualität oder des Verzerrungsrisikos reichen. Eine pauschale 
Evidenzhierarchie eignet sich nicht für alle Fragen. Stellen Sie Studienmerkmale und zentrale 
Befunde strukturiert dar und synthetisieren Sie diese analytisch, nicht nur studienweise 
nacheinander. Eine Meta-Analyse ist auch im Master Psychologie keine reguläre Voraussetzung. 

5 Bewertung, Abgabe und Disputation 

5.1 Bewertungsrahmen und Bewertungskriterien 

5.1.1 Ziel und Grundprinzipien 

Der folgende Bewertungsrahmen beschreibt die gemeinsamen Kriterien, an denen sich die 
Begutachtung von Abschlussarbeiten in den beteiligten Studiengängen orientiert. Er soll für 
Studierende bereits bei der Planung und während der Bearbeitung transparent machen, welche 
Aspekte für die spätere Bewertung maßgeblich sind. 

Eine studentische Abschlussarbeit ist kein publikationsreifer Forschungsbeitrag. Sie soll zeigen, 
dass Studierende eine fachlich angemessene und klar eingegrenzte Fragestellung auf dem für ihren 
Studiengang und ihr Abschlussniveau erwarteten Niveau wissenschaftlich bearbeiten und 
begründet beantworten können. 

Themenfindung und Eingrenzung erfolgen häufig im Austausch mit der Betreuungsperson. Bewertet 
wird daher nicht, ob Studierende vollständig eigenständig eine neuartige Forschungslücke 
identifiziert oder ein besonders ambitioniertes Forschungsvorhaben entwickelt haben. 
Entscheidend ist vielmehr, ob sie die vereinbarte Fragestellung fachlich durchdringen, ein 
angemessenes Vorgehen nachvollziehbar umsetzen, die Ergebnisse sachgerecht einordnen und 
daraus begründete Schlussfolgerungen ziehen. 

5.1.1.1 Einheitliche Kriterien, unterschiedliche Erwartungshorizonte 
Alle Abschlussarbeiten werden anhand derselben grundlegenden Bewertungsaspekte beurteilt. Die 
Anforderungen an deren Bearbeitung unterscheiden sich jedoch je nach Studiengang und 
Abschlussniveau. Derselbe Bewertungsaspekt kann daher auf einem grundlegenden, erweiterten oder 
fortgeschrittenen Niveau erwartet werden. 

Auf diese Weise bleiben die Bewertungskriterien über die Studiengänge hinweg vergleichbar, ohne 
unterschiedliche fachliche und methodische Ausbildungsvoraussetzungen unberücksichtigt zu lassen. 

Leitprinzip: Einheitliche Kriterien gewährleisten Vergleichbarkeit. Studiengangsspezifische 
Erwartungshorizonte gewährleisten Fairness. 

 

5.1.1.2 Open Science als wichtiges Prinzip 
Open Science bedeutet für Bachelor- und Masterarbeiten im Rahmen dieser Handreichung vor allem, 
wissenschaftliches Arbeiten transparent, nachvollziehbar und soweit möglich nachprüfbar zu gestalten. 
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Wie dies konkret umgesetzt wird, kann sich je nach Arbeitstyp, Methode und Erwartungsprofil 
unterscheiden. Das Grundprinzip gilt jedoch für alle Studiengänge und Abschlussniveaus. 

• Bei empirischen Arbeiten soll der Weg von den Ausgangsdaten über Datenaufbereitung und 
Analyse bis zu den berichteten Ergebnissen nachvollziehbar sein. 

• Bei systematischen Literaturarbeiten soll der Weg von der Recherche über Studienauswahl und 
Auswertung bis zur Synthese der eingeschlossenen Literatur nachvollziehbar sein. 

• Unerwartete, nicht hypothesenkonforme oder statistisch nicht signifikante Ergebnisse dürfen nicht 
aufgrund ihres Ergebnisses verschwiegen werden. 

• Einschränkungen der Offenlegung, beispielsweise aufgrund von Datenschutz, Vertraulichkeit oder 
Nutzungsrechten, sind transparent zu benennen und zu begründen. 

Die erforderliche Nachvollziehbarkeit kann beispielsweise durch Materialien im Anhang oder durch 
zusätzliche Dateien hergestellt werden, die den Begutachtenden separat zur Verfügung gestellt werden 
und nicht Bestandteil des beim Prüfungsamt eingereichten Exemplars sein müssen. 

Open Science setzt dabei weder eine bestimmte Statistiksoftware noch einen bestimmten technischen 
Workflow voraus. Insbesondere von Lehramtsstudierenden wird kein R-basierter oder vergleichbar 
komplexer Workflow erwartet. Je nach Fragestellung und Anforderungsniveau können beispielsweise 
auch Analysen mit JASP oder, bei dafür geeigneten einfachen Fragestellungen, mit Excel angemessen 
sein. Entscheidend sind die sachgerechte Durchführung und eine Dokumentation, anhand derer das 
Vorgehen und der Weg zu den berichteten Ergebnissen überprüft werden können. 

5.1.1.3 Passende Komplexität statt methodischer Überforderung 
Die grundlegenden Maßstäbe guten wissenschaftlichen Arbeitens gelten für alle Abschlussarbeiten. Nicht 
jede Arbeit muss jedoch dieselbe methodische oder analytische Komplexität aufweisen. Fragestellung 
und Vorgehen sollen so gewählt werden, dass sie mit den im jeweiligen Studiengang vermittelten 
Kompetenzen und innerhalb des vorgesehenen Rahmens wissenschaftlich verantwortbar bearbeitet 
werden können. 

Methodische Komplexität ist dabei kein Qualitätsmerkmal an sich. Ein einfacheres Verfahren, das zur 
Forschungsfrage passt, korrekt angewendet und transparent dokumentiert wird, ist einem komplexeren 
Verfahren vorzuziehen, das nicht sicher beherrscht oder nur unzureichend begründet wird. 

5.1.2 Studiengänge und Erwartungsprofile 

Die im folgenden Abschnitt dargestellten Bewertungskriterien gelten grundsätzlich für alle 
Abschlussarbeiten. Welche Anforderungen bei einem einzelnen Kriterium konkret an Ihre Arbeit 
gestellt werden, hängt jedoch von Ihrem Studiengang und Abschlussniveau ab. Damit bereits vor 
und während der Bearbeitung transparent ist, an welchem Maßstab Ihre Arbeit später beurteilt wird, 
werden die beteiligten Studiengänge vier Erwartungsprofilen zugeordnet. 

Die erste Tabelle zeigt, welches Erwartungsprofil für Ihren Studiengang gilt. Die zweite Tabelle 
charakterisiert das wissenschaftliche und methodische Anforderungsniveau der vier Profile in 
Grundzügen. Im anschließenden Abschnitt zu den Bewertungskriterien wird dann für jedes einzelne 
Kriterium konkretisiert, was auf dem jeweiligen Niveau erwartet wird. 

Die dort beschriebenen Erwartungshorizonte kennzeichnen, was für eine sehr gute Bearbeitung des 
jeweiligen Bewertungsaspekts erwartet wird. Sie sind keine Obergrenze. Es steht Ihnen 
selbstverständlich offen, sich bei einzelnen Aspekten an einem höheren Erwartungsprofil zu 
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orientieren, wenn dies für Ihre Fragestellung sinnvoll ist und Sie über die dafür erforderlichen 
Kompetenzen verfügen. 

Beachten Sie dabei jedoch, dass die höheren Erwartungsprofile fachliche und methodische 
Kompetenzen voraussetzen, die in Ihrem Studiengang möglicherweise nicht oder nicht in 
vergleichbarer Tiefe vermittelt wurden. Zusätzliche Komplexität verbessert eine Arbeit nur dann, 
wenn sie sachlich begründet ist und sicher beherrscht wird. Setzen Sie Ihre eigenen Anforderungen 
daher nicht unnötig hoch: Eine methodisch anspruchsvollere Lösung ist nicht automatisch besser 
als eine einfachere, die zur Forschungsfrage passt und fachlich überzeugend umgesetzt wird. 

Wichtig  Orientieren Sie sich zunächst am Erwartungsprofil Ihres Studiengangs. Weitergehende 
Anforderungen können Sie dort aufgreifen, wo sie einen erkennbaren wissenschaftlichen Mehrwert 
bieten und innerhalb Ihrer Kompetenzen und der verfügbaren Bearbeitungszeit zuverlässig umgesetzt 
werden können. 

 

Erwartungsprofile und zugeordnete Studiengänge 

Erwartungsprofil Zugeordnete Studiengänge 

Bachelor Sport 

Bachelor Lehramt Sport – Primarstufe; Bachelor Lehramt Sport – Sekundarstufen 
I/II; Bachelor Sporttherapie und Prävention; Bachelor Sportmanagement; Bachelor 
Lehramt Förderpädagogik 

Master Lehramt Sport Master Lehramt Sport – Primarstufe; Master Lehramt Sport – Sekundarstufen I/II 

Bachelor Psychologie / Master 
ISBGW 

Bachelor Psychologie; Bachelor Kognitionswissenschaften; Master Integrative 
Sport-, Bewegungs- und Gesundheitswissenschaft 

Master Psychologie 

Master Arbeits- und Organisationspsychologie; Master Kognition und Verhalten; 
Master Klinische Psychologie und Psychotherapie; Master Cognitive Science; 
Master Psychologie 

 
Kurzcharakteristik der Profile 

Profil Methodischer Grundcharakter 

Bachelor Sport 
Grundlegendes wissenschaftliches Vorgehen, verständliche methodische Umsetzung und 
transparente Dokumentation. Umfassende Methoden- oder Statistikwissen wird nicht 
vorausgesetzt. 

Master Lehramt Sport 
Erweiterte Grundkenntnisse: z.B. präzisere Verbindung von Fragestellung, Design, 
Datenerhebung, Analyse und Interpretation; wesentliche Verfahrensvoraussetzungen 
werden geprüft. 

Bachelor Psychologie / Master 
ISBGW 

Fundierte Grundlagen empirischen Arbeitens in der Sportpsychologie: z.B. methodisch 
begründete Verfahrenswahl, systematische Prüfung von Voraussetzungen und 
reproduzierbare Analyse. 

Master Psychologie 
Fortgeschrittenes verhaltenswissenschaftliches Niveau: z.B. differenzierte 
Methodenreflexion, vollständige Diagnostik, reproduzierbare Analyse und kritische 
Beurteilung der Evidenz. 
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5.1.3 Bewertungskriterien 

Die folgenden Bewertungskriterien machen transparent, welche Aspekte bei der Begutachtung Ihrer 
Abschlussarbeit berücksichtigt werden. Jeder Bewertungsaspekt wird vor dem Hintergrund des für 
Ihren Studiengang geltenden Erwartungsprofils betrachtet. Die jeweils angegebenen 
Erwartungshorizonte konkretisieren, was bei diesem Aspekt auf Ihrem Anforderungsniveau erwartet 
wird. 

Zur strukturierten Einordnung der einzelnen Bewertungsaspekte wird folgende Skala verwendet: 

Einordnung Allgemeine Bedeutung 

Hervorragend 
Der für den Studiengang geltende Erwartungshorizont wird vollständig, sicher, 
präzise und besonders überzeugend erfüllt. 

Gut 
Der Erwartungshorizont wird weitgehend erfüllt; vorhandene Schwächen sind begrenzt 
und beeinträchtigen die wissenschaftliche Qualität nicht wesentlich. 

Teilweise erfüllt 
Wesentliche Ansätze sind vorhanden, bleiben aber unvollständig, inkonsistent oder in 
wichtigen Teilen zu wenig ausgearbeitet. 

Schwach 
Es bestehen deutliche fachliche oder methodische Mängel; der betreffende Aspekt ist 
nur eingeschränkt nachvollziehbar oder belastbar. 

Nicht erfüllt 
Der betreffende Aspekt fehlt oder ist in einer Weise fehlerhaft, die seine Funktion für die 
Arbeit nicht erfüllt. 

Nicht einschlägig 
Der Aspekt ist für die konkrete Fragestellung oder Methode sachlich nicht relevant und 
wird nicht negativ gewertet. 

 

Wichtig: „Hervorragend“ bedeutet nicht, die Anforderungen eines höheren Erwartungsprofils erfüllen zu 
müssen. Entscheidend ist, den für den eigenen Studiengang geltenden Erwartungshorizont besonders 
vollständig und überzeugend zu erfüllen. 

 
Vom Einzelkriterium zum Gesamturteil 

Die Einordnung der einzelnen Kriterien unterstützt eine systematische und vollständige 
Begutachtung, führt aber nicht automatisch zu einer bestimmten Note. Die Einzelbewertungen 
werden daher weder einfach ausgezählt noch zu einem rechnerischen Gesamtscore 
zusammengefasst. 

Maßgeblich ist das fachlich begründete Gesamturteil über die Arbeit. Im schriftlichen Gutachten 
werden Thema, Fragestellung, Vorgehen und wesentliche Ergebnisse zusammenfassend 
eingeordnet und die Stärken und Schwächen der Arbeit in ihrem Zusammenhang bewertet. Dabei 
können einzelne Kriterien je nach Fragestellung und Arbeitstyp unterschiedlich bedeutsam sein. 

Auch Aspekte, die sich nicht sinnvoll über einzelne Bewertungskriterien abbilden lassen, können in 
das Gesamturteil einfließen. Dazu können beispielsweise besondere Eigenständigkeit, intensive 
selbstständige Einarbeitung oder ein konstruktiver Umgang mit Schwierigkeiten im Verlauf der 
Arbeit gehören. 
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Keine automatische Benotung: Die Kriterien schaffen Transparenz und unterstützen eine systematische 
Urteilsbildung. Die abschließende Bewertung ergibt sich jedoch aus dem fachlich begründeten 
Gesamturteil über die Arbeit und nicht aus einem mechanisch berechneten Punktwert. 

 

5.1.3.1 Empirische Abschlussarbeiten 
Empirische Arbeiten gewinnen oder verwenden Daten, um eine Fragestellung zu bearbeiten. Das kann 
quantitativ, qualitativ oder mit einer Kombination beider Zugänge geschehen. Die folgenden Kriterien 
gelten gemeinsam; einzelne statistische Formulierungen werden bei qualitativen Arbeiten funktional auf 
die jeweilige Auswertungsmethode übertragen. 

A) Fragestellung und theoretisch-empirischer Hintergrund 

Klarheit von Ziel und Fragestellung 

Leitfrage: Ist verständlich, was untersucht werden soll, und wird die zu untersuchende Fragestellung im 
weiteren Verlauf der Arbeit konsistent verfolgt? 

Gemeinsamer Kern: Die Arbeit benennt ein klares Untersuchungsziel. Einleitung, Methode, Ergebnisse 
und Diskussion beziehen sich auf dieselbe Fragestellung. 

Erwartungsprofil Erwartungshorizont 

Bachelor Sport 
Ziel und Fragestellung sind verständlich formuliert und werden in der Arbeit erkennbar 
verfolgt. 

Master Lehramt Sport 
Die Fragestellung ist präzise formuliert, empirisch bearbeitbar und wird durchgängig 
verfolgt. 

Bachelor Psychologie / Master 
ISBGW 

Die Fragestellung ist präzise, empirisch prüfbar und mit den untersuchten Variablen 
konsistent. 

Master Psychologie 
Die Fragestellung ist präzise, empirisch prüfbar, theoretisch begründet und konsequent 
in Design und Analyse übersetzt. 

 
Begriffe und theoretische Bezüge 

Leitfrage: Werden die für die Fragestellung wesentlichen Begriffe verständlich und fachlich angemessen 
dargestellt und relevante theoretische Bezüge nachvollziehbar erläutert? 

Gemeinsamer Kern: Zentrale Begriffe werden definiert und konsistent verwendet. Theorie dient nicht als 
Dekoration, sondern hilft, die Fragestellung und später die Ergebnisse zu verstehen. 

Erwartungsprofil Erwartungshorizont 

Bachelor Sport 
Zentrale Begriffe werden verständlich erklärt; ein geeigneter theoretischer Bezug ist 
erkennbar. 

Master Lehramt Sport 
Zentrale Begriffe und Theorien werden fachlich korrekt dargestellt und miteinander 
verbunden. 

Bachelor Psychologie / Master 
ISBGW 

Konstrukte und theoretische Annahmen werden präzise definiert und für die 
Untersuchung nutzbar gemacht. 

Master Psychologie 
Theorien und Konstrukte werden differenziert, kritisch und präzise dargestellt; 
konkurrierende Erklärungen werden berücksichtigt. 
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Aufarbeitung der bisherigen empirischen Befundlage 

Leitfrage: Wird das für die Fragestellung relevante publizierte empirische Wissen angemessen 
ausgewählt, dargestellt und zusammengeführt? 

Gemeinsamer Kern: Die Arbeit berücksichtigt die für das Thema notwendigen Literaturbereiche, stellt 
wichtige Befunde korrekt dar und entwickelt daraus einen nachvollziehbaren Übergang zur eigenen 
Untersuchung. 

Erwartungsprofil Erwartungshorizont 

Bachelor Sport 
Die wichtigsten einschlägigen Befunde werden verständlich dargestellt; zentrale 
Literaturbereiche fehlen nicht. 

Master Lehramt Sport 
Die relevante Befundlage wird geordnet zusammengeführt; Übereinstimmungen, 
Unterschiede und offene Fragen werden erkennbar. 

Bachelor Psychologie / Master 
ISBGW 

Die einschlägige aktuelle Befundlage wird systematisch ausgewählt, methodisch 
informiert dargestellt und zusammengeführt. 

Master Psychologie 
Die Befundlage wird umfassend, aktuell, kritisch und methodisch differenziert 
synthetisiert; Widersprüche und Evidenzgrenzen werden herausgearbeitet. 

 

B) Empirische Methode 

Passung zwischen Fragestellung und empirischer Methode 

Leitfrage: Kann die formulierte Fragestellung mit dem tatsächlich gewählten empirischen Vorgehen 
grundsätzlich beantwortet werden? 

Gemeinsamer Kern: Bewertet wird die Konsistenz zwischen der in der Arbeit formulierten Frage und dem 
tatsächlich umgesetzten Vorgehen – nicht, ob die Studierenden allein das bestmögliche Design erfunden 
haben. 

Erwartungsprofil Erwartungshorizont 

Bachelor Sport 
Die formulierte Fragestellung kann mit den erhobenen Daten grundsätzlich bearbeitet 
werden. 

Master Lehramt Sport 
Fragestellung, Design, erhobene Daten und vorgesehene Auswertung passen 
nachvollziehbar zusammen. 

Bachelor Psychologie / Master 
ISBGW 

Fragestellung, Operationalisierung, Design und Analyse sind methodisch konsistent 
aufeinander abgestimmt. 

Master Psychologie 
Die methodische Umsetzung folgt präzise aus der Fragestellung; mögliche alternative 
Vorgehensweisen werden fachlich reflektiert. 

 
Vollständigkeit und Nachvollziehbarkeit der Methodenbeschreibung 

Leitfrage: Werden Stichprobe, Erhebungsmethode, Instrumente, Materialien und Untersuchungsablauf 
so vollständig und verständlich beschrieben, dass das Vorgehen nachvollzogen werden kann? 

Gemeinsamer Kern: Lesende müssen verstehen, wer oder was untersucht wurde, womit Daten erhoben 
wurden und wie die Untersuchung praktisch ablief. 
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Erwartungsprofil Erwartungshorizont 

Bachelor Sport 
Stichprobe, Instrumente und Ablauf werden so beschrieben, dass das grundlegende 
Vorgehen verständlich ist. 

Master Lehramt Sport 
Stichprobe, Instrumente, Materialien und Ablauf werden vollständig und so genau 
beschrieben, dass die Untersuchung grundsätzlich wiederholt werden könnte. 

Bachelor Psychologie / Master 
ISBGW 

Alle für Replikation und methodische Beurteilung notwendigen Angaben werden 
vollständig und präzise berichtet. 

Master Psychologie 
Die Methode ist replizierbar dokumentiert; Auswahl, Durchführung und relevante 
methodische Entscheidungen werden vollständig begründet. 

 

C) Datenaufbereitung und Analyse 

Nachvollziehbarkeit der Datenaufbereitung 

Leitfrage: Ist verständlich, wie aus den erhobenen Rohdaten die für die Auswertung verwendeten Daten 
entstanden sind? 

Gemeinsamer Kern: Kodierungen, Datenbereinigung, Ausschlüsse, fehlende Werte, Skalenbildung und 
neu berechnete Variablen werden in der jeweils relevanten Form dokumentiert. 

Erwartungsprofil Erwartungshorizont 

Bachelor Sport 
Es ist verständlich dokumentiert, wie die erhobenen Daten geordnet, bereinigt und für 
die Analyse vorbereitet wurden. 

Master Lehramt Sport 
Kodierungen, Ausschlüsse, fehlende Werte und Berechnungen neuer Variablen werden 
nachvollziehbar erläutert. 

Bachelor Psychologie / Master 
ISBGW 

Alle Schritte der Datenbereinigung, Kodierung, Skalenbildung und Fallauswahl werden 
systematisch dokumentiert. 

Master Psychologie 
Die Datenaufbereitung ist vollständig reproduzierbar; sämtliche datenbezogenen 
Entscheidungen und Abweichungen werden transparent dokumentiert. 

 
Angemessenheit und Korrektheit der Analyse 

Leitfrage: Passen die verwendeten Analyseverfahren zur Fragestellung und zu den vorliegenden Daten, 
wurden sie korrekt angewendet und ihre Voraussetzungen in der jeweils erwartbaren Tiefe geprüft? 

Gemeinsamer Kern: Statistische Voraussetzungen werden immer geprüft, wenn das gewählte Verfahren 
entsprechende Voraussetzungen besitzt. Tiefe und Gründlichkeit richten sich nach dem Erwartungsprofil. 
Bei Problemen wird das Vorgehen angepasst oder die Interpretation angemessen eingeschränkt. 

Erwartungsprofil Erwartungshorizont 

Bachelor Sport 
Ein zur Fragestellung passendes grundlegendes Verfahren wird sachgerecht angewendet; 
zentrale Voraussetzungen werden in einfacher Form geprüft oder berücksichtigt. 

Master Lehramt Sport 
Die Analyse wird begründet ausgewählt und korrekt durchgeführt; wesentliche 
Voraussetzungen werden geprüft und erkennbare Verletzungen angemessen behandelt. 

Bachelor Psychologie / Master 
ISBGW 

Verfahren werden methodisch begründet ausgewählt, korrekt umgesetzt und 
hinsichtlich ihrer Voraussetzungen systematisch geprüft. 
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Erwartungsprofil Erwartungshorizont 

Master Psychologie 
Verfahren und Modelle werden theorie- und datengerecht gewählt, vollständig 
diagnostiziert und kritisch geprüft; gegebenenfalls werden robuste oder alternative 
Analysen eingesetzt. 

 

Hinweis: Eine bestimmte Software wird nicht vorgeschrieben. JASP, R und bei passenden einfachen 
Fragestellungen auch Excel können angemessen sein. 

 

D) Darstellung der Ergebnisse 

Vollständigkeit und Verständlichkeit 

Leitfrage: Werden die für die Forschungsfrage relevanten Ergebnisse vollständig, übersichtlich und 
verständlich dargestellt? 

Gemeinsamer Kern: Die Ergebnisdarstellung folgt der Fragestellung beziehungsweise den Hypothesen. 
Relevante Ergebnisse werden nicht ausgelassen, auch wenn sie unerwartet oder nicht signifikant sind. 

Erwartungsprofil Erwartungshorizont 

Bachelor Sport 
Die zentralen Ergebnisse werden übersichtlich dargestellt und ermöglichen eine Antwort 
auf die Fragestellung. 

Master Lehramt Sport 
Alle relevanten Ergebnisse werden logisch geordnet, verständlich und ohne wesentliche 
Auslassungen dargestellt. 

Bachelor Psychologie / Master 
ISBGW 

Deskriptive und inferenzstatistische Ergebnisse werden vollständig, präzise und entlang 
der Fragestellungen beziehungsweise Hypothesen berichtet. 

Master Psychologie 
Haupt-, Zusatz- und gegebenenfalls explorative Analysen werden klar unterschieden und 
vollständig berichtet. 

 
Korrektes Berichten der Ergebnisse 

Leitfrage: Werden statistische Kennwerte sowie Tabellen und Abbildungen sachgerecht wiedergegeben 
und werden die Ergebnisse zunächst von ihrer weitergehenden inhaltlichen Interpretation getrennt? 

Gemeinsamer Kern: Ergebnisse werden nach den für das Verfahren geltenden Konventionen berichtet. 
Tabellen und Abbildungen sind lesbar, beschriftet und stimmen mit dem Text überein. 

Erwartungsprofil Erwartungshorizont 

Bachelor Sport 
Zentrale Kennwerte werden verständlich wiedergegeben; Tabellen und Abbildungen sind 
lesbar und sachgerecht beschriftet. 

Master Lehramt Sport 
Ergebnisse werden nach grundlegenden wissenschaftlichen Konventionen berichtet; 
Tabellen und Abbildungen ergänzen den Text sinnvoll. 

Bachelor Psychologie / Master 
ISBGW 

Teststatistiken, Freiheitsgrade, p-Werte, Effektgrößen und gegebenenfalls 
Konfidenzintervalle werden konventionsgerecht berichtet. 

Master Psychologie 
Reporting und Visualisierung entsprechen aktuellen verhaltenswissenschaftlichen 
Standards und bilden Effektgröße, Unsicherheit und Modellinformation angemessen ab. 
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E) Diskussion und Schlussfolgerungen 

Einordnung der Ergebnisse 

Leitfrage: Werden die Ergebnisse auf die Fragestellung sowie auf den zuvor dargestellten theoretischen 
und empirischen Hintergrund zurückbezogen? 

Gemeinsamer Kern: Die Diskussion beantwortet die Fragestellung, vergleicht die Befunde mit dem 
bisherigen Wissen und erklärt Übereinstimmungen sowie Abweichungen sachlich. 

Erwartungsprofil Erwartungshorizont 

Bachelor Sport 
Die Ergebnisse werden verständlich auf die Fragestellung und die zuvor dargestellte 
Literatur bezogen. 

Master Lehramt Sport 
Die Ergebnisse werden systematisch mit Fragestellung, Theorie und bisherigen Befunden 
in Verbindung gebracht. 

Bachelor Psychologie / Master 
ISBGW 

Befunde werden theoriegeleitet interpretiert und differenziert mit der empirischen 
Literatur verglichen. 

Master Psychologie 
Die Befunde werden kritisch in Theorien und Evidenzlage eingeordnet; konkurrierende 
Deutungen werden gegeneinander abgewogen. 

 
Angemessenheit und kritische Reflexion 

Leitfrage: Sind die Schlussfolgerungen durch die Ergebnisse gedeckt und werden wesentliche Grenzen, 
Unsicherheiten und mögliche Alternativerklärungen erkannt und angemessen berücksichtigt? 

Gemeinsamer Kern: Die Aussagekraft wird nicht übertrieben. Design, Stichprobe, Messung und Analyse 
bestimmen, welche Schlussfolgerungen zulässig sind. 

Erwartungsprofil Erwartungshorizont 

Bachelor Sport 
Schlussfolgerungen bleiben im Rahmen der Ergebnisse; wesentliche Grenzen der Arbeit 
werden erkannt. 

Master Lehramt Sport 
Methodische Grenzen, Unsicherheiten und naheliegende Alternativerklärungen werden 
konkret reflektiert. 

Bachelor Psychologie / Master 
ISBGW 

Reichweite, Limitationen und alternative Erklärungen werden methodisch informiert 
beurteilt. 

Master Psychologie 
Schlussfolgerungen werden präzise kalibriert; methodische Unsicherheit, Robustheit, 
Generalisierbarkeit und alternative Erklärungen werden differenziert beurteilt. 

 

F) Open Science und Transparenz 

Nachvollziehbarkeit des gesamten Vorgehens 

Leitfrage: Ist der Weg von der Fragestellung über die Erhebung und Datenaufbereitung bis zu den 
berichteten Ergebnissen ausreichend transparent dargestellt? 

Gemeinsamer Kern: Alle wesentlichen Arbeitsschritte und Entscheidungen sind erkennbar. Geplante und 
nachträglich entwickelte beziehungsweise explorative Analysen werden ehrlich unterschieden. 

Erwartungsprofil Erwartungshorizont 
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Erwartungsprofil Erwartungshorizont 

Bachelor Sport 
Der Weg von der Fragestellung über Erhebung und Aufbereitung bis zu den Ergebnissen 
wird verständlich beschrieben. 

Master Lehramt Sport 
Alle wesentlichen Entscheidungen und Arbeitsschritte werden so transparent 
dokumentiert, dass das Vorgehen überprüft werden kann. 

Bachelor Psychologie / Master 
ISBGW 

Der gesamte Forschungs- und Analyseprozess wird systematisch und weitgehend 
reproduzierbar dokumentiert. 

Master Psychologie 
Planung, Datenerhebung, Aufbereitung und Analyse werden reproduzierbar 
dokumentiert; geplante und explorative Schritte werden klar unterschieden. 

 
Nachprüfbarkeit der Ergebnisse 

Leitfrage: Werden Daten, Analysedateien, Ausgaben oder gleichwertige Dokumentationen so 
bereitgestellt, dass die Entstehung der berichteten Ergebnisse grundsätzlich überprüft werden kann? 

Gemeinsamer Kern: Die Form darf zum Ausbildungsstand passen. Entscheidend ist, dass eine andere 
Person den Weg von den Ausgangsdaten zu den berichteten Ergebnissen nachvollziehen kann. 

Erwartungsprofil Erwartungshorizont 

Bachelor Sport 
Rohdaten und Berechnungsschritte werden etwa in Tabellen, Ausgaben oder im Anhang 
so dokumentiert, dass die Ergebnisse nachvollzogen werden können. 

Master Lehramt Sport 
Datensatz und Analyseschritte werden in geeigneter Form bereitgestellt; JASP-, Excel- 
oder andere Ausgaben sind ausreichend dokumentiert. R-Code wird nicht vorausgesetzt. 

Bachelor Psychologie / Master 
ISBGW 

Anonymisierte Daten und Analysesyntax beziehungsweise gleichwertige reproduzierbare 
Unterlagen werden regulär erwartet; Einschränkungen werden begründet. 

Master Psychologie 
Daten, Code und erforderliche Materialien ermöglichen grundsätzlich eine vollständige 
Reproduktion; Einschränkungen und Abweichungen werden transparent begründet. 

 

Hinweis: Datenschutz und Einwilligung sind zu beachten. Ist eine offene Bereitstellung nicht möglich, 
werden der Grund und die stattdessen gewählte Dokumentation erläutert. 

 

G) Wissenschaftliche Darstellung 

Aufbau, Sprache und Argumentation 

Leitfrage: Ist die Arbeit verständlich aufgebaut, sprachlich angemessen verfasst und in ihrer 
Argumentation nachvollziehbar? 

Gemeinsamer Kern: Dieser Anspruch gilt für alle Studiengänge gleich. Die Kapitel und Gedankenschritte 
bauen schlüssig aufeinander auf; Sprache und Fachbegriffe werden präzise und verständlich verwendet. 

Zitation und formale Sorgfalt 

Leitfrage: Werden Quellen korrekt verwendet und sind Literaturverzeichnis, Tabellen, Abbildungen und 
weitere formale Bestandteile sorgfältig und konsistent gestaltet? 

Gemeinsamer Kern: Dieser Anspruch gilt für alle Studiengänge gleich. Die jeweils geltenden formalen 
Vorgaben und Zitationsregeln werden durchgängig eingehalten. 
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5.1.3.2 Systematische Literaturarbeiten 
Systematische Literaturarbeiten beantworten eine klar eingegrenzte Frage durch die nachvollziehbare 
Identifikation, Auswahl, Auswertung und Synthese publizierter Literatur. Die Anforderungen 
unterscheiden sich zwischen den Studiengängen weniger stark als bei empirischen Arbeiten. Der 
wichtigste Unterschied liegt im angemessenen Umfang des Literaturfeldes und in der Tiefe, mit der die 
Evidenz der eingeschlossenen Originalstudien beurteilt wird. 

Verbindliche Anforderung: Jede systematische Literaturarbeit enthält ein PRISMA-Flow-Diagramm. Dies 
gilt ausnahmslos für alle Studiengänge und Abschlussniveaus. 

 
Eine Meta-Analyse ist in keinem Erwartungsprofil regulär vorgeschrieben – auch nicht im Master 
Psychologie. Eine hervorragend bewertete systematische Literaturarbeit kann eine transparente, 
methodisch saubere und kritische narrative Synthese sein. 

A) Fragestellung und fachlicher Hintergrund 

Klarheit und Eingrenzung der Reviewfrage 

Leitfrage: Ist verständlich, welche Frage mit der Literaturarbeit beantwortet werden soll, und ist das zu 
untersuchende Literaturfeld klar abgegrenzt? 

Gemeinsamer Kern: Die Reviewfrage bestimmt, welche Literatur gesucht, eingeschlossen und 
ausgewertet wird. Nicht eine möglichst große Anzahl an Publikationen, sondern die angemessene und 
vollständige Bearbeitung des festgelegten Feldes ist entscheidend. 

Erwartungsprofil Erwartungshorizont 

Bachelor Sport Klar begrenztes und im verfügbaren Rahmen vollständig bearbeitbares Literaturfeld. 

Master Lehramt Sport Breiteres Feld oder vertieftere Bearbeitung eines engeren Feldes. 

Bachelor Psychologie / Master 
ISBGW 

Substanzielles, systematisch bearbeitetes Literaturfeld. 

Master Psychologie Breites oder konzeptionell anspruchsvolles Literaturfeld. 

 
Begriffe und theoretische Bezüge 

Leitfrage: Werden die für die Reviewfrage wesentlichen Begriffe verständlich und fachlich angemessen 
dargestellt und relevante theoretische Bezüge erläutert? 

Gemeinsamer Kern: Begriffe und theoretische Perspektiven schaffen die Grundlage dafür, Studien 
sinnvoll zu vergleichen und Ergebnisse zu synthetisieren. 

Begründung des Literaturüberblicks 

Leitfrage: Wird nachvollziehbar erläutert, weshalb eine systematische Aufarbeitung der betreffenden 
Literatur zur Beantwortung der Frage sinnvoll ist? 

Gemeinsamer Kern: Es genügt eine sachlich nachvollziehbare Begründung. Eine grundsätzlich neue 
Forschungslücke muss nicht eigenständig entdeckt werden. 

B) Literaturidentifikation, Open Science und Transparenz 

Suchstrategie 
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Leitfrage: Werden die verwendeten Datenbanken beziehungsweise Literaturquellen, Suchbegriffe, 
Suchkombinationen, Suchzeiträume und Suchdaten nachvollziehbar dokumentiert? 

Gemeinsamer Kern: Eine andere Person soll die Suche grundsätzlich wiederholen können. Vollständige 
Suchstrings werden im Text, Anhang oder ergänzenden Material dokumentiert. 

Ein- und Ausschlusskriterien 

Leitfrage: Ist klar festgelegt und begründet, welche Publikationen berücksichtigt werden und welche 
nicht? 

Gemeinsamer Kern: Kriterien beziehen sich beispielsweise auf Population, Thema, Design, 
Publikationsart, Sprache, Zeitraum oder verfügbare Ergebnisse. Sie werden konsistent angewendet. 

Auswahlprozess und PRISMA-Flow-Diagramm 

Leitfrage: Wird nachvollziehbar dargestellt, wie die gefundenen Literaturangaben geprüft, ausgewählt 
und ausgeschlossen wurden? 

Gemeinsamer Kern: Ein PRISMA-Flow-Diagramm ist immer verpflichtend. Es zeigt mindestens die Zahl 
identifizierter Treffer, entfernte Dubletten, geprüfte Titel und Abstracts, geprüfte Volltexte, Ausschlüsse 
mit Gründen und die endgültig eingeschlossenen Studien. 

Hinweis: Verwenden Sie die zur eigenen Suche passende offizielle PRISMA-2020-Vorlage. Stimmen Sie alle 
Zahlen im Diagramm mit der Suchdokumentation und der eingeschlossenen Studienliste ab. 

 
Nachprüfbarkeit und Schutz vor selektiver Literaturauswahl 

Leitfrage: Ist die Dokumentation ausreichend, um zu prüfen, ob relevante Literatur systematisch und 
ohne erkennbares Cherry Picking ausgewählt wurde? 

Gemeinsamer Kern: Suchstrategie, Kriterien, Auswahlentscheidungen und eingeschlossene Literatur 
ergeben eine geschlossene Dokumentationskette. Widersprechende oder unerwartete Befunde werden 
nicht gezielt ausgeschlossen. 

C) Aufbereitung und Beurteilung der eingeschlossenen Literatur 

Systematische Datenerfassung 

Leitfrage: Werden die für die Reviewfrage relevanten Merkmale und Ergebnisse der eingeschlossenen 
Arbeiten nach einem erkennbaren, einheitlichen Schema erfasst? 

Gemeinsamer Kern: Eine Übersichtstabelle oder ein vergleichbares Extraktionsschema enthält die zur 
Beantwortung der Reviewfrage notwendigen Angaben, etwa Stichprobe, Design, Messung, Analyse und 
Hauptergebnisse. 

Beurteilung der Aussagekraft der Studien 

Leitfrage: Wird die Qualität beziehungsweise Aussagekraft der eingeschlossenen Originalstudien in einer 
für den Studiengang angemessenen Tiefe berücksichtigt? 

Gemeinsamer Kern: Die Schlussfolgerung des Reviews darf Studien nicht allein nach dem Vorzeichen oder 
der Signifikanz ihrer Ergebnisse zählen. Methodische Qualität, Unsicherheit und Reichweite der einzelnen 
Befunde beeinflussen, welches Gewicht sie in der Synthese erhalten. 

Erwartungsprofil Erwartungshorizont 
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Erwartungsprofil Erwartungshorizont 

Bachelor Sport 
Grundlegende Einordnung von Design, Stichprobe, Methode und offensichtlichen 
Einschränkungen. 

Master Lehramt Sport Systematischere methodische Einordnung und reflektierter Vergleich der Studien. 

Bachelor Psychologie / Master 
ISBGW 

Methodisch informierte Bewertung von Design, Messung, statistischen Ergebnissen, 
Effektgrößen und Unsicherheit. 

Master Psychologie 
Differenzierte Beurteilung von Studienqualität, Verzerrungsrisiken, statistischer Evidenz 
und Belastbarkeit der Gesamtschlussfolgerung. 

 

D) Darstellung und Synthese der Ergebnisse 

Vollständigkeit und sachliche Richtigkeit 

Leitfrage: Werden die für die Reviewfrage relevanten Merkmale und Ergebnisse der eingeschlossenen 
Studien vollständig und inhaltlich korrekt dargestellt? 

Gemeinsamer Kern: Die Darstellung stimmt mit den Originalstudien überein und lässt keine für die 
Reviewfrage wesentlichen Ergebnisse weg. 

Strukturierte Synthese 

Leitfrage: Werden die Ergebnisse der Studien sinnvoll zusammengeführt, sodass Übereinstimmungen, 
Unterschiede, Muster und widersprüchliche Befunde erkennbar werden? 

Gemeinsamer Kern: Eine bloße Aneinanderreihung einzelner Studienzusammenfassungen reicht nicht 
aus. Die Synthese ordnet die Evidenz nach sinnvollen Themen, Merkmalen oder Erklärungslinien. 

Hinweis: Eine statistische Meta-Analyse kann nur dann ergänzt werden, wenn sie fachlich sinnvoll ist und 
methodisch sicher beherrscht wird. Sie ist keine Voraussetzung für eine hervorragende Bewertung. 

 

E) Diskussion und Schlussfolgerungen 

Beantwortung und Einordnung der Reviewfrage 

Leitfrage: Wird die Reviewfrage auf Grundlage der eingeschlossenen Literatur beantwortet und werden 
die Ergebnisse auf den theoretischen und empirischen Hintergrund bezogen? 

Gemeinsamer Kern: Die Schlussfolgerung ergibt sich aus der Gesamtsynthese und nicht aus einzelnen 
bevorzugten Studien. 

Angemessenheit und kritische Reflexion 

Leitfrage: Sind die Schlussfolgerungen durch die ausgewertete Literatur gedeckt und werden Grenzen der 
Literaturbasis, des Such- und Auswahlprozesses sowie mögliche Verzerrungen berücksichtigt? 

Gemeinsamer Kern: Zu reflektieren sind je nach Thema etwa Datenbankauswahl, Suchzeitraum, Sprache, 
Publikationsbias, heterogene Messinstrumente, kleine Stichproben, widersprüchliche Ergebnisse und 
begrenzte Übertragbarkeit. 

F) Wissenschaftliche Darstellung 

Aufbau, Sprache und Argumentation 
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Leitfrage: Ist die Arbeit verständlich und sachgerecht gegliedert, sprachlich angemessen verfasst und in 
ihrer Argumentation nachvollziehbar? 

Gemeinsamer Kern: Dieser Anspruch gilt für alle Studiengänge gleich. Suchmethode, Ergebnisse der 
Literatursynthese und Diskussion sind klar voneinander unterscheidbar und logisch verbunden. 

Zitation und formale Sorgfalt 

Leitfrage: Werden Quellen korrekt und konsistent nachgewiesen und sind Literaturverzeichnis, Tabellen, 
Abbildungen und weitere formale Bestandteile sorgfältig gestaltet? 

Gemeinsamer Kern: Dieser Anspruch gilt für alle Studiengänge gleich. Eingeschlossene Studien, ergänzend 
zitierte Hintergrundliteratur und alle Darstellungen werden eindeutig und konsistent nachgewiesen. 

5.2 Abgabe und Disputation 

5.2.1 Abgabe 

• Prüfen Sie die endgültige Datei vollständig vor dem Upload. 
• Fügen Sie die erforderlichen Erklärungen bei. 
• Reichen Sie die Arbeit fristgerecht auf dem offiziell vorgesehenen Weg ein (d.h. über PULS, 

beim Zentralen  Prüfungsamt der Universität Potsdam). 
• Senden Sie die Arbeit nicht ersatzweise nur an die Gutachtenden. 

Aktuelle Hinweise: https://www.uni-
potsdam.de/de/studium/konkret/pruefungsorganisation/abschlussarbeit  

5.2.2 Disputation bei Masterarbeiten 

Vereinbaren Sie den Termin zur Disputation nach Abgabe und abgeschlossener Begutachtung mit 
den Gutachtenden. Nach bisheriger Praxis an der Professur umfasst diese mündliche Prüfung einen 
wissenschaftlichen Vortrag von höchstens 20 Minuten und ein etwa 30-minütiges 
Prüfungsgespräch. Maßgeblich sind die aktuellen Regelungen des Studiengangs. 

• Konzentrieren Sie den Vortrag auf Forschungsfrage, Vorgehen, zentrale Ergebnisse und 
Schlussfolgerungen. 

• Begründen Sie zentrale theoretische und methodische Entscheidungen. 
• Bereiten Sie sich auf Fragen zu Arbeit, Vortrag und angrenzenden fachlichen Themen vor. 
• Reflektieren Sie Stärken, Grenzen und mögliche Alternativen. 

6 Checklisten und Ressourcen 

6.1 Checklisten 

6.1.1 Vor der ersten E-Mail 

• Prüfungsordnung und Voraussetzungen geprüft 
• Profilseite der Betreuungsperson gelesen 
• Arbeitsschwerpunkte und Projekte geprüft 
• mindestens ausgewählte Publikationen oder Projektbeschreibungen angesehen 
• eigene Passung und Interessen formuliert 

https://www.uni-potsdam.de/de/studium/konkret/pruefungsorganisation/abschlussarbeit
https://www.uni-potsdam.de/de/studium/konkret/pruefungsorganisation/abschlussarbeit
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• Arbeitstyp und Zeitrahmen überlegt 
• methodische Vorkenntnisse eingeschätzt 
• bei eigener Idee: erste Recherche und vorläufige Forschungsfrage 
• vollständige und gezielte E-Mail verfasst 

6.1.2 Vor dem Erstgespräch 

• Handreichung vollständig gelesen 
• Zeitrahmen und gewünschter Abschlusszeitpunkt notiert 
• Literatur oder Projektinteressen vorbereitet 
• Fragen gesammelt und priorisiert 
• eigene Vorschläge zur Eingrenzung entwickelt 
• mögliche zeitliche oder methodische Risiken benannt 

6.1.3 Exposé 

• Relevanz und Forschungslücke nachvollziehbar 
• Fragestellung klar und eng begrenzt 
• Methode passend und begründet 
• Daten- oder Literaturzugang realistisch 
• Ethik und Datenschutz bedacht 
• Auswertung bzw. Synthese geplant 
• Zeitplan enthält Puffer 
• aktuelle, einschlägige Originalquellen verwendet 
• formale und sprachliche Prüfung durchgeführt 

6.1.4 Vor Datenerhebung oder endgültiger Literatursuche 

• Forschungsfrage und Analyse-/Syntheseplan hinreichend geklärt 
• Instrumente, Suchstrategien und Kriterien dokumentiert 
• Ethik und Datenschutz geklärt 
• Datenzugang, Software und Speicherorte gesichert 
• geplante KI-Nutzung abgestimmt 
• Zeitplan aktualisiert 

6.1.5 Vor einem Betreuungsgespräch 

• bisherige Absprachen geprüft 
• offene Fragen gebündelt und priorisiert 
• eigene Lösungsversuche dokumentiert 
• Unterlagen rechtzeitig gesendet 
• gewünschtes Ergebnis des Gesprächs formuliert 
• Entscheidungen und nächste Schritte anschließend dokumentiert 

6.1.6 Vor der Abgabe 

• Forschungsfrage beantwortet 
• roter Faden und Kapitelübergänge geprüft 
• Methode und Abweichungen vollständig dokumentiert 
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• Ergebnisse vollständig und ohne unnötige Doppelungen 
• Diskussion trennt Befund und Interpretation 
• Quellen im Text und Literaturverzeichnis abgeglichen 
• Tabellen, Abbildungen, Verzeichnisse und Anhänge geprüft 
• KI-Nutzung vollständig dokumentiert 
• Selbstständigkeits- und KI-Erklärung beigefügt 
• Datei, Frist und Uploadweg geprüft 

6.2 Ausgewählte Ressourcen 

Universität Potsdam 

• Abschlussarbeit und Abgabe: https://www.uni-
potsdam.de/de/studium/konkret/pruefungsorganisation/abschlussarbeit  

• FAQ Abschlussarbeit: https://www.uni-
potsdam.de/de/studium/konkret/pruefungsorganisation/faq/abschlussarbeit  

• KI in der Hochschullehre und Handreichung „KI und Prüfungen“: https://www.uni-
potsdam.de/de/zfq/lehre-und-medien/lehre-gestalten/ki-in-der-hochschullehre  

• Richtlinien zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis für Studierende: über die zentralen 
Seiten der Universität Potsdam in der jeweils aktuellen Fassung 

Systematische Reviews 

• PRISMA 2020: https://www.prisma-statement.org/prisma-2020  
• PRISMA-Erweiterungen: https://www.prisma-statement.org/extensions  
• PRISMA-2020-Flussdiagramme: https://www.prisma-statement.org/prisma-2020-flow-

diagram  
• PRISMA-ScR: https://www.prisma-statement.org/scoping  

Wissenschaftliches Schreiben, Methoden und Statistik 

• American Psychological Association: Publication Manual of the American Psychological 
Association, aktuelle Auflage. 

• APA Style: https://apastyle.apa.org  
• Döring, N.: Forschungsmethoden und Evaluation in den Sozial- und Humanwissenschaften, 

aktuelle Auflage. 
• Field, A.: Discovering Statistics Using IBM SPSS Statistics, aktuelle Auflage. 
• Petticrew, M. & Roberts, H.: Systematic Reviews in the Social Sciences. 
• Ergänzend: aktuelle, zur jeweiligen Methode passende Fachliteratur und 

Originalpublikationen. 

6.3 Schlussgedanke 

Eine gelungene Abschlussarbeit verbindet eine realistisch begrenzte Frage, ein transparentes 
wissenschaftliches Vorgehen, eigenständige Urteilsbildung und sorgfältiges Zeitmanagement. Die 
Professur unterstützt Sie bei zentralen fachlichen Entscheidungen. Die Verantwortung für Planung, 
Durchführung, wissenschaftliche Qualität und fristgerechten Abschluss liegt bei Ihnen. 
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